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Unterschiede beim
Schuhkauf
,f rotz Genderforschung war ich
I mir immer sicher, dass sich

Frauen und Männer erheblich un-
terscheiden. Allein beim Schuh-
kaufl Nach meinen Beobachtungen
können Frauen kein Schaufenster
von Schuhgeschäften zügig passie-
ren. Meist treten sie zwanghaft ein
und schwingen bald ungeniert eine
Riesentragetasche mit neuen Schu-
hen. Dagegen müssen Männer hef-
tige Widerstände überwinden,
wenn die löchrigen Treter nach Er-
satz schreien. Gestern musste ich
den genetischen Widerstand be-
kämpfen. Und eine ganz konkrete
Abneigung: In der Intimsituation
des Schuhkaufs gehen mir die Prüf-
blicke von Verkäufern und Kunden
auf den Senkel. Deshalb fahre ich in
die Nachbarstadt. Die Entfernung
sowie der Laden mit Teil-SB, Tiefst-
preisen und höchstemAndrang ge-
währen Schutz durch Anonyrnität.
AIs ich geduckt und in Socken vor
meinen ausgewählten rechten Fa-
voriten hocke und aufdie passen-
den linken warte, wünscht mir je-
mand einen schönen Tag. Meine
Vorzugsbäckerin! Sucht sie auch
Anonymität beim Schuhkauf? Ich
werde unsicher. HOS


